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Urs Haubensak
blickt auf seine

Zeit in der
Genossenschaft
Alterszentrum.

Die Post bringt  

mich jede  

Woche in Ihren  

Briefkasten.
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Absolutes Feuerwerksverbot im Thurgau
Aufgrund der Trockenheit und
der absehbaren Wetterentwick-
lung im Thurgau hat das De-
partement für Bau und Umwelt
mit sofortiger Wirkung und bis
auf Widerruf ein Feuerverbot in
Wäldern und in Waldesnähe er-
lassen. Die Waldbrandgefahr
wird auf Stufe vier «grosse Ge-
fahr» gesetzt.

Thurgau Aufgrund der anhalten-
den, extremenTrockenheit imThur-
gau erlässt das Departement für Bau
und Umwelt mit sofortiger Wirkung
und bis auf Widerruf ein allgemei-
nes Verbot für das Abbrennen von
Feuerwerken auf dem gesamten

Kantonsgebiet. Dieses Verbot tritt
mit sofortiger Wirkung in Kraft. Das
bereits seit dem 8. Juli 2026 gelten-
de Feuerverbot imWald und inWal-
desnähebleibtdavonunberührtund
gilt weiterhin. Die Trockenheit spitzt
sich durch den ausbleibenden Nie-
derschlag weiter zu, was zu ausge-
trocknetenBächenunderstenFisch-
sterben führt. Aufgrund anhalten-
derHitzeundakuterBrandgefahrauf
Wiesen und inWäldern bleibt die Si-
tuation kritisch. Auch der prognos-
tizierte Regen bringt keine Entschär-
fung der Lage. Angesichts dieser ex-
tremen Gefahrenlage gilt für das ge-
samte Kantonsgebiet ab sofort ein
absolutes Feuerwerksverbot. Im

Zentrum steht dabei der Schutz von
Mensch,TierundNatur.Ausgenom-
men von dieser Regelung sind ein-
zig bereits bewilligte Grossfeuerwer-
ke.
Seit dem 8. Juli ist auch ein Feuer-
verbot im Wald und in Waldesnähe
in Kraft. Das Entfachen von Feuern
sowie das Wegwerfen von brennen-
denStreichhölzernoderRaucherwa-
ren im Wald und im Umkreis von
50Metern umdieWaldränder bleibt
weiterhinuntersagt.DieWaldbrand-
gefahr befindet sich unverändert auf
der Stufe 4, «grosse Gefahr». Zuwi-
derhandlungen gegen diese Verbo-
te werden mit Bussen bestraft.
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Ueli Oswald
Der Gemeinde-
präsident von
Berlingen im

Interview.
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Patricia Bellia-
Strässle

Ihre Situation löst
eine Welle der

Unterstützung aus.

Die Frauen zeigen Stärke
Mit der «Legende von Anne
Bonny» bringt das See-Burg-
theater dieses Jahr eine viel-
schichtige Piratenstory auf die
Bühne.

Kreuzlingen Zum Schluss erhielt
die gesamteCrewdes See-Burgthea-
ters den verdienten, lang anhalten-
den Applaus für die neue Produk-
tion «Die Legende von Anne Bon-
ny». Eine überzeugende Inszenie-
rung von Simon Engeli mit viel Ar-
tistik, Kampfszenen, Knalleffekten,
Pyro, irischer Musik und Schau-
spiel. Es ist wieder einmal ein kurz-
weiliger Abend, ganzund gar imZei-
chen der See-Burgtheater-Tradition
mit einem spektakulären Bühnen-
bild und einem Ensemble, das die
Legende mit all ihren Facetten auf
die Bühne bringt. Inklusive Nach-
wuchsförderung:FünfMädchensor-
gen für einen turbulenten Anfang
und für einen aktuellen Schluss des
Stücks. Dazwischen gibt es Poesie
und Witz, einen vorlauten Pavian,
Kampf und Gelage. Und es ist klar:
Die Frauen zeigen, wo es lang geht.

Seite 5 Mary Read überlebt das Gefängnis nicht, Anne Bonny entkommt. Kurt Peter

«Zweiter Femizid in
einem Jahr»
Region Der Tod einer 40-jährigen
Ukrainerin erschüttert Buchackern
in der Gemeinde Erlen. Die Frau
wurde am 8. Juli leblos in einem
Wohnhaus an der Schocherswiler-
strasse gefunden. Ein 53-jähriger
deutscher Staatsangehöriger, der
sich beim Eintreffen der Polizei
ebenfalls im Haus befand, wurde
festgenommen. Die Staatsanwalt-
schaft eröffnete eine Strafuntersu-
chung wegen vorsätzlicher Tötung.
Der Mann war gemäss «Blick» nicht
das erste Mal auffällig. 2025 habe es
in Buchackern schon einmal einen
Polizeieinsatz gegeben. Wegen
häuslicher Gewalt. Es soll sich um
den Ex-Partner der verstorbenen
Ukrainerin handeln. Es habe zu-
dem ein Annäherungsverbot gege-
ben. Gegenüber «20Minuten» heisst
esausderNachbarschaft:«DerMann
konnte die Trennung nicht verkraf-
ten.»
«DerzweiteFemizid imThurgaudie-
ses Jahr ist ein trauriger Rekord, der
zeigt, dass Gewalt gegen Frauen im
Kanton viel zu lange ignoriert wur-
de. Es braucht jetzt konkrete politi-
sche Massnahmen», sagt das Femi-
nistische Streikkollektiv Thurgau auf
Anfrage. Und für Erlens Gemeinde-
präsident Thomas Bosshard bedeu-
tet der Fall nicht nur eine Nach-
richt aus der eigenen Gemeinde,
denn er war während der polizeili-
chenUntersuchung vorOrt. Seite 13

Mit Freu(n)den
grillieren
Kreuzlingen Im Schrofen Hofla-
den in Kreuzlingen erhält man
Fleisch aus erster Hand für höchste
Ansprüche. Hier finden Grillfreun-
de hochwertige Fleisch- und Wurst-
spezialitäten – mit Sorgfalt, Erfah-
rung und Liebe gefertigt. Ob saftige
Steaks, Grillwürste oder feine Spe-
zialitäten. Für Ihren Grillabend, das
Familienfest oder den täglichen Ge-
nuss werden Fleischprodukte ange-
boten, die mit Geschmack überzeu-
gen. Ehrlicher Genuss aus der Re-
gion. Seite 6
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Nathalie Messner
von der Fachstelle
Neobiota über die
invasiven Neophy-
ten im Thurgau.
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4½ -Zi.-Wohnung im EG
CHF 2'290.- inkl. HK/NK

Wohlfühloase an
ruhiger Lage in Lengwil

Grosse Terrasse
Nähe Bahnhof
Moderner Ausbau
Tiefgaragenplätze CHF 120.-/mt.
Verfügbar ab 01.11.2026

Politische Gemeinde
Lengwil
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Kompetent seit 1960!
Anrufen – Zahlen - Losfahren

Ilgauto AG Frauenfeld
052 720 30 60
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NEU:
WOHNIDEEN ENTDECKEN –
IN UNSERER BEILAGE FÜR
STILVOLLES EINRICHTEN!
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